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Montag den 5 November er
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Berlin den 1 November
Die Summe des ausgegebenen russischen Papier

geldes ist bereits auf 1100 Millionen gestiegen Man ist
also frisch und frei bereits in die zweite Milliarde einge
treten und wird wenn der Krieg noch lange fortdauert viel
leicht bis ans Ende derselben gelangen Die an zahlreichen
Orten auftauchenden Falschmünzer machen dabei der
russischen Regierung eine bedenkliche Konkurrenz

Daß Graf Eulenburg nicht wieder in das Ministe
rium des Innern eintritt wird in Landtagskreisen als gewiß
angesehen Er soll einem befreundeten Abgeordneten gegen
über geäußert haben Nun ich glücklich heraus bin komme
ich nicht wieder man wird es auch nach einem halben
Jahre als ganz selbstverständlich ansehen daß ich einfacher
Privatmann bleibe

München 1 November Der Abg Herz hat bei der
Kammer den Antrag eingebracht dieselbe wolle an den König
die Bitte richten bis zur nächsten Finanzperiode sämmtliche
diplomatische Stellen für die bairifche Vertretung außer
halb des deutschen Reichs aufzuheben

Bukarest 31 Oktober Die Leiche des gefallenen
Prinzen Sergei von Leuchtenberg ist heute auf dem Nord
bahnhose eingetroffen Der Sarg befand sich in einem
schwarz ausgeschlagenen Waggon Der Metropolitan sprach
ein Gebet Herzog Nikolaus v Leuchtenberg der Prinz Eugen
v Leuchtenberg der Fürst Gortschakoff die rumänischen Mi

nister die Spitzen der Civil Militär und Lokalbehörden
sowie eine große Volksmenge waren anwesend Ein Batail
lon der Linien Grenadiere und die rumänische National
garde bildeten Spalier

Paris 31 Oktober Der ehemalige Finanzminister
Magne ist schwer erkrankt

Paris 1 November Die Rspublique franczaise
enthält einen Artikel in welchem die Lösung der gegenwärti
gen Krisis und namentlich auch die Eventualität einer aber
maligen Auflösung der Kammer besprochen wird In Be
zug auf letztere wird hervorgehoben daß ein anderer Präsi
dent als Marschall Mac Mahon vielleicht zu einer zweiten
Auflösung der Kammer hätte schreiten können Wenn aber
der jetzige Präsident nach dem von dem Lande durch die
Wahlen abgegebenen feierlichen Verdikte eine zweite Auflö
sung der Kammer verlangen sollte würden wir nicht an
stehen zu erklären daß er einen Akt der Rebellion begehe
und daß der Senat falls er der beantragten Auflösung zu

stimmen sollte des Hochverraths sich schuldig machen würde
In einem anderen Artikel bespricht die Rspublique

sranyaise die Eventualität eines Staatsstreichs und sucht
nachzuweisen daß ein solcher nicht zu befürchten stehe weil
schon der Versuch eines Staatsstreichs nicht möglich sei

Der Krieg
Petersburg 1 November Offizielles Telegramm

aus Bogot vom 31 Oktober In den am 24 resp 28
d M bei Gornii Dubniak und Telifch stattgehabten Kämpfen
sind 13 Tabors Infanterie 5 Schwadronen Kavallerie und
7 Geschütze in unsere Hände gefallen im Ganzen 7000 Mann
Unter denselben befinden sich 2 Paschas gegen 200 Offiziere
ferner drei Engländer und ein in Konstantinopel ansässiger
Franzose Der eine der Engländer steht als Oberst in
türkischen Diensten die beiden anderen sind Aerzte und
wurden bei den türkischen Verwundeten gelassen Der
Franzose war als Volontär bei den türkischen Truppen ein
getreten Eine türkische Fahne wurde durch einen Soldaten
des Jsmailow schen Regiments erbeutet Als eine Folge
der am 24 und 25 von den Türken erlittenen Niederlagen
ist anzusehen daß Schesket Pascha der in Radomirzi stand
sobald er unsere zum Eclairiren vorgehenden Grenadiere be
merkte mit 12 Tabors aus Radomirzi entfloh Derselbe
wird von unserer Kavallerie verfolgt Die Brücke von Rado
mirzi befindet sich unbeschädigt in unserem Besitz

Konstantinopel 1 November Eine offizielle Ver
fügung gestattet die Ausfuhr von Getreide aus türkischen
Häfen nach Konstantinopel Die Operationen in der Um
gegend von Rasgrad werden durch den andauernden Regen
verhindert Eine russische Abtheilung ist über Jovan Chiftlik
hinaus vorgedrungen

Bukarest 31 Oktober Einer aus Corabia hier ein
gegangenen Meldung zufolge hat Oberst Sclaniceanu heute
eine Rekognoszirung in der Richtung aus Vadin bei Rahova
unternommen weil von dort die Ankunft des Feindes signa
lisirt worden war und zugleich um die Fouragirungszone
für das zwischen dem Vid und dem Jsker stehende rumä
nische Korps zu erweitern Oberst Sclaniceanu traf bei
Vadin auf aus Nizams bestehende türkische Truppen welche
sich zu einem ernstlichen Widerstande in der Redoute von
Vadin und in den angrenzenden Befestigungen vorbereiteten
Nach einem kurzen Bombardement bei welchem die türkische
Kaserne in Brand gerieth und ein türkisches Munitionsdepot
in die Luft flog wurde die Redoute genommen und von
2 rumänischen Kompagnien besetzt Der Feind entkam auf
schwierigen Wegen längs des rechten Donauufers nach Rahova
Derselbe hatte beträchtliche Verluste erlitten Aus rumä
nischer Seite waren 2 Mann todt und 1 Offizier und

4 Soldaten verwundet Viele Gefangene fielen in die Hände
der rumänischen Truppen

London i November Dem Daily Telegraph
wird aus Erzerum gemeldet Die türkische Armee hat sich
gestern von Hassan Kaleh zurückgezogen Die Arrisregarde
welche in Hassan Kaleh blieb wurde während der Nacht
durch beträchtliche russische Streitkräfte vollständig abge
schnitten Zwei Bataillone wurden gefangen genommen
Die Verluste der Russen sind nur unbedeutend Die türkische
Armee hält jetzt eine Defensivposition bei Devebohun auf
den Höhen östlich von Erzerum besetzt

Ans Halle und Umgegend
Am 30 Oktober fanden die Generalversammlungen

des hiesigen Pestalozzi und Lehrervereins statt welche haupt
sächlich durch Berichte über das abgelaufene Geschäftsjahr
und durch Wahlen von Vorstandsmitgliedern ausgefüllt wor
den sind In den Vorstand des Lehrervereins wurden ge
wählt die Herren Tittel Tangermann Meyer II Men
nicke und Wießner Im Auftrage der Provinzialversamm
lung hatte der hiesige Zweigverein zur endgiltigen Berathung
des Begräbnißkassen Statutes für Lehrer Prediger Lehre
rinnen und Lehrer und Predigerfrauen der Provinz Sach
sen eine Kommission zu ernennen und wurden folgende Her
ren für dieselbe gewonnen nämlich Wießner Schimpf
Müller II Bernicke Kästner Schöps Schlenker Haberkorn
Kohlmann Wurfschmidt Um Agitationen gegen die Grün
dung der Kasse zu entkräften wurde vorgeschlagen baldigst
mit geeignetem Material gegen die falschen Voraussetzung
und Beschuldigungen vorzugehen und namentlich darzulegen
wie so die beabsichtigte Gründung ein wahrer Segen für die
betreffenden Kreise werden könne

Sodann wurde mitgetheilt daß der Vorstand für den
Provinzial Verein durch Wahl der Herren Hering und Roß
mann in Magdeburg nun vollzählig sei Aus anläßlich
einer Petition um Erlaß eines Dotations und Penstons
gesetzes gesammeltem statistischen Materials entnehmen wir
folgende Zahlen welche sich auf den Regierungsbezirk Merse
burg ausschließlich von 29 Städten beziehen Nach dieser
Tabelle sind in genanntem Bezirke
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nur ein Einkommen von 750 Bedenkt man ferner
daß dieses Gehalt nicht etwa bloß junge Lehrer haben son
dern auch 88 vierzigjährige 72 fünfzigjährige 59 sechzig

Ueberwunden
Novelle von W von Dünheim

12 FortsetzungDann hob er hastig den Vorhang Halbdunkel lag
Luisen s Boudoir vor ihm

Anfangs entdeckte er nichts Dann erst fiel sein Auge
auf die schmächtige Frauengestalt die dicht neben ihm in der
Chaiselongue ruhte Sie hatte die Lampe verhüllt und tiefer
Schatten verdeckte ihr Gesicht Ihn aber der in den hellen
Lichtkreis trat mußte sie erkennen sowie sie die Augen
öffnete

Jetzt richtete sie sich schnell empor das schwarzseidene
Gewand rauschte leicht ein halbunterdrückter Schrei löste
sich von ihren Lippen

Heinrich
So mag wohl der Gefangene jubeln der nach jahre

langer Kerkerhaft das goldene Tageslicht und die Freiheit
wieder begrüßt

Mühlfeld erbebte leise
Ich wußte es ja daß Sie wiederkommen würden,

sagte sie im herzlichsten Tone und mit strahlenden Augen
Da setzen Sie sich und sie rückte ihm einen Sessel

zurecht so recht in s Licht daß ich Sie anschauen kann
ob Sie sich wohl verändert haben Wie lange ist es wohl
her daß wir uns nicht gesehen

Staunend blieb der Freund eine Zeit lang unbeweglich
So schön war Luise in seiner Erinnerung nicht mehr er
schienen Oft hatte er sich ein Bild von ihr gemalt niemals
es recht getroffen

Sie war ganz unbefangen Wie viel werden Sie mir
zu erzählen haben, sagte sie erwartungsvoll

Luise, nahm er zögernd das Wort ich fürchte
beinahe daß ich Sie erschreckt habe

Erschreckt fragte sie verwundert Wie wäre das
möglich Ich glaube ich würde niemals über Ihr Kommen
erschrecken Und dann sie stockte und erröthete leicht

ich will es Ihnen nur gestehen ich dachte soeben
an Sie

Sie dachten an mich wiederholte er wie im Traum
Nun ja, rief sie lebhaft als hätte nichts natürlicher

sein können Ihr letzter Brief gab mir zu denken Es
lag etwas unerklärbares fremdartiges darin Ich fühlte
heraus daß Sie etwas auf dem Herzen trügen was Sie
nicht aussprechen mochten und daß ich dennoch Ihr Ver
trauen nicht verloren

Er sah sie groß an
Ach, scherzte sie ich vergesse daß es über zwei

Jahre her sind seit Sie mir schrieben daß Sie sich nicht
in der glücklichen Lage befinden wie ich Meine Tage fließen
so ruhig dahin daß sie jeden lieben Augenblick lange lange
festhalten Sie haben an mehr zu denken als an die Zeilen
die Sie Ihrer Freundin schrieben Mich freuten sie aber
so herzlich Es war damals als mein Kind starb, fügte
sie dann traurig hinzu

Nun erst besann er sich
Luise, entgegnete er dann ich komme heute um

Ihnen den wunderlichen Ton den ich jenen Tag anschlug
zu erklären

Er stockte Die Worte wollten nicht von seinen Lippen
Wie glühende Kohlen fiel Alles was die einsame Freundin
ihm sagte auf sein Haupt denn es sprach das rückhaltloseste
Vertrauen daraus Daß er und sie daß sie und er eins
seien daß auch heute nichts zwischen ihnen stehen könne wie
ehedem schien ihr so selbstverständlich so gar nicht des Aus
sprechens werth Und er war gekommen um ihr zu offen
baren daß inzwischen eine Andere sein Herz gewonnen Das
Geständniß preßte ihm die Brust zusammen Kaum ver
mochte er zu athmen

Endlich war es doch heraus Ich bin verlobt,
brachte er ziemlich tonlos über die Lippen und erzählte nun
von seiner Bekanntschaft mit Elfe und wie Alles gekommen

Gelassen hörte sie ihn an Kein Zug in ihrem Gesicht
verrieth die innere Bewegung Und wieder bethätigte sie
ihre wunderbare Gabe auf sein Denken und Fühlen einzu
gehen Immer kam sie ihm auf halbem Wege entgegen und
machte ihm das Aussprechen leicht viel leichter als er
gedacht Sein Vertrauen war urplötzlich wieder erwacht
Nach einer Stunde als eine Pause eintrat erschrak

er heftig denn kein Geheimniß das sich auf Elfe bezog
war mehr sein eigen

Luise schwieg lange als wolle sie sich fassen und ihre
Gedanken sammeln Dann reichte sie ihm still die Hand
und blickte ihm treuherzig in s Auge

Ich wünsche Ihnen Glück Heinrich, sagte sie leise
es freut mich daß es so gekommen und noch mehr daß

Sie das Vertrauen hegen mir zuerst diese Mittheilung zu
machen Ich danke Ihnen aufrichtig dafür denn ich sehe
darin ein Recht auch ferner an Ihren Schicksalen theil
nehmen zu dürfen Was aber könnte für mich eine größere
Freude sein Einiges von dem was Sie mir gesagt muß
ich noch recht überdenken mein lieber Freund Sie kennen
mich ja von früher daß ich langsamen Geistes bin sie
lächelte und daß ich geraumer Zeit bedarf um über die
Dinge klar zu werden zumal wenn sie so wichtig sind wie
diese und Menschen betreffen die ich so lieb habe

Mühlfeld folgte ihren Worten mit Spannung Er war
der Erwartung eines leidenschaftlichen Austritts gewesen
Und nun floß diese Stunde so ruhig dahin als handle es
sich um die einfachsten Dinge von der Welt nicht um Ent
schlüsse die für sein ganzes Leben wichtig sein sollten Sie
sprach mit inniger Wärme aber kein Ton der Leidenschaft
zitterte in ihren Worten Mild und ernst leuchtete ihr
dunkles Auge auf den Mann herab der da wußte daß er
einst so zärtlich von ihr geliebt worden war

Ihn ergriff jetzt die Aufwallung eine unnennbare Sehn
sucht nach dem Glück vergangener Tage

Luise I rief er feurig und führte die schmale Hand
an seine Lippen welch eine Freundin besitze ich in Ihnen

Haben Sie jemals daran gezweifelt scherzte sie und
hob drohend den Finger Sollten ein paar Jahr über
Sie Gewalt haben wo wäre der ernste Philosoph hin der
sich mir oft so unerschütterlich fest gezeigt

Doch, fuhr sie dann munter fort die wenigen
Stunden welche Sie mir schenken können sind zu solchem
Scherz zu kostbar Sie sollen mir noch von Ihrer
Braut erzählen Besitzen Sie ihr Bild

Fortsetzung folgt

UW



jährige und sogar 32 siebzigjährige Lehrer so ist zur Kenn
zeichnung der vielfach noch sehr erbärmlichen äußeren Lage
der Lehrer eben nichts mehr hinzuzufügen

Der Generalversammlung des Pestalozzi Vereins wurde
von dessen Vorsitzenden Bericht über den sehr erfreulichen
Stand des hiesigen Zweigvereins gemacht Das abgelaufene
Geschäftsjahr schloß ab mit 130 ordentlichen und 206 Ehren

mitgliedern ferner mit einer Einnahme von 2874
welcher eine gleiche Ausgabe gegenüber stand Bereits sind
wieder eine große Zahl halle scher Bürger 29 dem Vereine
beigetreten um auch an ihrem Theile den segenspendenden
Verein nach Möglichkeit fördern zu helfen Der überaus
reiche Besuch der Provinzialversammlung in Halle machte
zwar außerordentliche Anstrengungen seitens des Zweigvereins

nothwendig aber Alles ist aufs beste gelungen und konnten
als Ertrag des Concertes der Festkarten und der Lehrmit
telausstellung 1700 an die Centralkasse zur Kapitalisi
erung abgeliefert werden Nach Wahl einer Kommission
zur Prüfung der Rechnung pro 1876 77 wurden in den
Vorstand des Zweigvereins die Herren Kummer Koch
Klotzsch Müller II und Görfch wiedergewählt Für den
Centralvorstand wurden durch das statutengemäße Ausschei
den zweier Mitglieder Ergänzungswahlen nothwendig welche
auf die Herren Riedewald und Lebe fielen

Im Monat Oktober wurden im Standesamtsbezirk
der Stadt Halle 233 Kinder geboren 123 männlichen und
110 weiblichen Geschlechts darunter 24 uneheliche Geburten

5 männliche und 6 weibliche von hiesigen 10 männliche
und 3 weibliche von auswärtigen Müttern 3 Mal sind
Zwillinge geboren

Von 222 Kindern sind die Eltern evangelischer

5 katholischer2 mosaischer4 gemischter Konfession
Im September sind 207 Kinder geboren mithin

Oktober 26 mehr als September
Es starben 69 Personen männlichen und 62 weiblichen

Geschlechts 131 dazu 5 Todtgeburten sind 136 To
desfälle

Von den Verstorbenen wurden geboren
1877 17 männl, 13 weibl Gefchl
1876
1875
1874
1873
1872
1871
1870

1869 60
1859 50
1849 40
1839 30
1829 20
1819 10
1809 0
1799 90
1789 80
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69 männl 62 weibl Gefchl
Davon bekannten sich 127 zur evangelischen 3 zur

katholischen und 1 zur mosaischen Konfession
Es waren 35 männl und 32 weibl ledig 25 männl

und 15 weibl verheirathet 9 männl und 15 weibl ver
wiltwetGeboren wurden 233 Todesfälle 136 mithin 97 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 79 geschlossen
Den 2 November 1877 7 Uhr Morgens

Barometer 28 2,7
Thermometer 6,0

Wind L A

Aus der Provinz
Se Maj der König hat dem Pfarrer Kraft zu

Naumburg a/S bisher zu Lossa den rothen Adler Orden
vierter Klasse verliehen

Der Bürgermeister Martins zu Eisleben ist der
von der dortigen Stadtverordneten Versammlung getroffenen
Wiederwahl gemäß in gleicher Eigenschaft für eine ferner
weite zwölfjährige Amtsdauer bestätigt

Sachsen und Thüringen
Ein lustiges Kirmeßstücklein spielte sich am vorigen

Sonntage in einem Dorfe bei Gotha ab Aus Artigkeit
waren von einem Hofbesitzer einige Gäste aus der Stadt zur
Kirmeß geladen worden Wie es bei solchen Einladungen
häufig geht glaubte man indeß daß die Geladenen nicht
erscheinen würden Doch diesmal hatte sich der Gastgeber
getäuscht Eben saß die Familie am festlich gedeckten Tische
und die Hausfrau trug eben den duftenden braun gebrate
nen Kirmeßvogel auf den Tisch als der Hausherr noch einen
Blick auf die Dorfstraße hinauswarf Da o Entsetzen
die geladenen Kirmeßgäste kommen wohlgemuth die Straße
herauf Frau die Städter kommen I Das war das
Schlagwort für die Hausfrau Ein Blick des Einverständ
nisses und schnell verschwinden die Teller und Schüsseln vom
Tisch und eben will auch die Frau die schwerwiegende Kir
meßgans entfernen als die Gäste bereits in den Flur traten
An den Gästen vorbei kann man das Prachtstück der Küche
doch nicht tragen und doch ist diese Thür die einzige durch
welche der Braten entfernt werden könnte Ein glücklicher
Gedanke schießt dem Hausherrn durch den Kopf Mit
raschem Griff ist der Vogel unter das Kanapee geschoben
Es war die höchste Zeit denn eben traten die Geladenen
ein und saugen mit Wonnegefühl den Gänsebratenduft der
Stube ein Die Unterhaltung kommt in Fluß Der Haus
herr bedauert unendlich daß das Mittagbrod vorüber und

daß er nicht mehr im Stande ist die Geladenen so zu be
wirthen als er es ursprünglich projektirt Eben erzählt er
von der außergewöhnlich großen und fetten Gans welche
noch vor einer Stunde den Tisch geziert habe als sich unter
dem Kanapee ein verdächtiges Knacken hören läßt Der Fest
geber ahnt den Zusammenhang er wird leichenblaß Doch
giebt er noch nicht alle Hoffnung auf Er springt nach der
Thür reißt diese auf und greift nach dem Stocke Hinaus
Karo l ruft er mit Donnerstimme unter das Kanapee Der
Hund zeigt heute wenig Appell denn er rührt sich nicht
Noch einmal ruft er dem Hunde zu und als auch dies nichts
nützt schlägt er mit dem Stocke zu Karo aber hat jetzt
auch die Situation begriffen Mit kühnem Biß bemächtigt
er sich des Vogels und Hund und Gans sah man nicht
wieder diesen Tag

Die Bestrebungen das Haftpflichtgesetz iu der Weise
wie es hinsichtlich der Eisenbahnen besteht auf Fabriken und
namentlich auf die Baugewerbe ausgedehnt zu sehen mehren

sich und haben Aussicht auf Erfolg auch der anti social
demokratische Congreß in Gera trat bekanntlich dafür ein
Der wesentlichste Unterschied jetzt ist der daß wenn ein bei
einer Eisenbahn Angestellter verunglückt in erster Linie an
genommen wird daß dies im Beruf geschehen sei und die
Pflicht zur Entschädigung deshalb ohne Weiteres eintritt
sobald nicht dem Verunglückten nachgewiesen wird daß eigenes
grobes Verschulden die Ursache ist Anders ist es bei den
Baugewerben und in Fabriken in welchen ein Verunglückter
seinerseits nachweisen mußte daß er ohne eigenes Verschulden
und durch Schuld der Anordnungen des Arbeitgebers Schaden
erlitt Der sehr große Unterschied leuchtet ein da in beiden
Fällen der Beweis sehr schwer zu führen ist und wenn man
den Eisenbahnen gegenüber so strenge Bestimmungen deshalb
traf weil man sagte eine bemittelte und einflußreiche Ver
waltung sei viel mehr in der Lage ihr Recht zu vertreten
als der meist unbemittelte Arbeiter oder Beamte erstere
können schon dadurch daß sie einen Fall durch alle Instanzen
verfolgen den letzteren die Durchführung der Sache erschweren
so haben wohl unbestritten die Recht welche sagen es gebe
keinen Grund für Baugewerke und Fabrikbesitzer u s w
eine andere Stellung dem geschädigten Arbeiter gegenüber
zu schaffen als für Bahnverwaltungen weil die Gründe
welche für einen besonderen Schutz des Arbeiters sprechen in
beiden Fällen genau dieselben sind Unter diesen Voraus
setzungen gewinnen die Unfallversicherungen eine größere Be
deutung als seither Der kaufmännische Verein in Gera
ließ sich deshalb in diesen Tagen von Herrn F Weitemeyer
Jnspektionsbeamter aus Magdeburg einen Vortrag über
Unfallversicherungen deren Wesen und Bedingungen halten
Wie wir einem Berichte des Ger Tgbl entnehmen führte
Redner aus Dieselben seien trotz ihres in die Augen
springenden Vortheils von den Arbeitgebern noch nicht in
der genügenden Weise benutzt Er charakterisirt sodann die
auf Gegenseitigkeit beruhende Leipziger und die von ihm
vertretene durch eine Aktiengesellschaft ins Leben gerufene
Magdeburger Unfallversicherung und kam der Redner zu
dem Schlüsse daß seine die Magdeburger Versicherung die
besten Chancen böte In der sich anschließenden Debatte
erörterte Herr Geh Komm R Weber die Vortheile welche
eine Versicherung auf Gegenseitigkeit gewähre da ja bei dieser
der event Gewinn den Interessenten wieder zu Gute käme
der auf der anderen Seite in den Säckel der Aktionäre fließe

Die Debatte bemerkt das G Tgbl welche wir sonst
nicht im Kaufmännischen Verein fanden belebt erst diese
Abende und macht sie um so nutzbringender als dieselbe über
manche Unklarheit erst das rechte Licht verbreitet

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 1 November

Aufgeboten Der Bergmann F Kretfchmann
Löbejün und H Mummelthey Schützengasse 7

Geboren Dem Strafanstalts Aufseher F Brügge
mann ein S am Kirchthor 16 Dem Lackirer O Naumann
eine T Martinsgasse 8 Dem Coisfeur O Ballin eine
T Leipzigerstraße 95 Dem Schuhmacher A Rost ein
S Harz 27 Dem Handarbeiter C Mehl eine T
Ludwigsstraße 4 Dem Tischler F Troitsch ein S Do
rotheenstraße 2 Dem Maurer W Ohms ein S Saal
berg 14 Dem Schlosser O Lucht eine T Langegasse
22 Ein nnehel S Cntb Jnst Dem Pastor Otto
Jordan 1 T Mühlweg 47

Gestorben Des Tischlermeister A Munkwitz S
Hermann Max 3 M 6 T Lungenentzündung gr Ritter
gasse 3 Der Restaurateur Theodor Emil Heinrich Schulze
24 I 6 M 13 T Lungentuberkulose kl Sandberg 3

Predigt Anzeigen
Am 23 Sonntage nach Trinitatis den 4 November

Resormations Fest predigen
Zu U L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Superin

tendent Förster Abends 6 Uhr Herr Konststorial
Rath v Dryander

Vormittags 11 Vs Uhr Besprechung mit den konfirmir
ten Söhnen im Eonferenz Zimmer

Vormittags 11V Uhr Militär Gottesdienst Herr Archi
diakonus Pfanne

Nachmittags 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Superin
tendent Förster

Dienstag den 6 November Abends 6 Uhr Jahresfeier
des hiesigen Gustav Adolf Vereins Herr Oberpfarrer
Döblin aus Magdeburg

Katechismus Predigten
Montag den 5 November Abends 6 Uhr Herr Ober

prediger Saran 7 Bitte
Mittwoch den 7 November Abends 6 Uhr HerrArchi

diakonns Pfanne 4 Hauptstück
Zu St Ulrich Vormittags 10 Uhr Herr Oberdiako

nus Pastor Sickel Nach der Predigt allgemeine Beichte
und Kommunion Herr Oberprediger Weicke Nachmit
tags 2 Uhr Herr Diakonus Wächtler

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Um 2 Uhr Herr Oberprediger Saran

Mittwoch den 7 November Vormittags 10 Uhr Beichte
und Kommunion Herr Diakonus Nietsch mann

Hospitalkirche Um 11 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Um 10 Uhr Herr Domprediger Focke Nach
der Predigt Vorbereitung und Kommunion Herr Dom
prediger Albertz Abends 5 Uhr Herr 1 Neuen
h a u s

Zu Neumarkt Sonnabend den 3 November Abends
6 Uhr Vesper Herr Pastor Hoff mann

Sonntag den 4 November um 9 Uhr Derselbe
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe
Nachmittags 2 Uhr liturgischer Gottesdienst Derselbe

Mittwoch den 7 November Abends 6 Uhr Missions
stnnde Herr Pastor Hofs mann

Zu Glancha Um 9 Uhr Herr Prediger Pfaffe
Abends 5 Uhr Vesper Herr Pastor Seiler

Freitag den 9 November Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Seiler

Diakonissenhans Vormittags 10 Uhr Herr Pastor
Jorda n

Katholische Kirche Morgens Vs Uhr Frühmesse Herr
Kaplan Peter Um 9 Uhr Herr Pfarrer Woker
Um 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Evang Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr
Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Vormittags 9 Uhr und Nach
mittags 3 /2 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittag
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichenstein Um 9 Uhr Herr Superintendent Urtel
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derselbe
Um 2 Uhr Herr Pastor Grün eisen

Literarisches
Das prächtigste und gediegenste der deutschen illu

strirten Journale Ueber Land und Meer Verlag von
Cduard Hallberger in Stuttgart hat seinen 20 Jahrgang
begonnen Schon Ein Heft von Ueber Land und Meer
bietet Raum für den Inhalt von beinahe zwei Bänden ge
wöhnlichen Buchumfangs welche mindestens sechs Mark
kosten würden und diese große Menge reichster Unterhaltung
und Belehrung aus der Feder der ersten vaterländischen
Schriftsteller geschmückt mit hervorragenden Illustrationen
erster deutscher Künstler wird für nur 50 Pfennig geboten
Es ist das in der That ein unter den sonstigen Ausgaben
so verschwindend kleiner Betrag für den reichen geistigen
Genuß daß daneben fast alle Ausgaben für sonstige Genüsse
jeder Art als eine wahre Verschwendung erscheinen
Jeder einzelne gebildete Mann schon in noch weit höhe
rem Grade jede gebildete Familie kann in der That sich
auf keine andere Weise für 50 Pfennig alle 14 Tage so
viel und so nachhaltigen reinen Genuß verschaffen als sie
dnrch Ueber Land und Meer den Liebling von so vielen
Tausenden von Familien erhält ganz abgesehen von dem
dauernden Werthe des Gekauften In der Wahl der ge
wohnten Prämien Gaben für den neuen Jahrgang glaubt die
Verlagshandlung diesmal ganz besonders glücklich gewesen
zu sein da sie als Stahlstichpränne das Kunstblatt ersten
Ranges welches schon als Gemälde allseitig die größte An
erkennung fand und eigentlich den großen Ruf seines Schö
pfers begründet hat Die ereilten Flüchtlinge gemalt von
E Kurzbauer gestochen von F Sonnenleiter 76 Centim
breit 62 Centim hoch als Oelfarbendruckprämien Ein
Liebesorakel Nach dem Gemälde von O Erdmann
57 Centim breit 42 Centim hoch und Rothkäppchen
Nach dem Gemälde von Eug Lejeune 39 Centim hoch
29 Centim breit den Abonnenten anbieten kann Der
20ste Jahrgang von Ueber Land und Meer Oktober
1877/78 erscheint neben derWochenausgab in einzelnen
Nummern auch wieder in 14tägigen Heften von je ca
5 Bogen größt Folio in illustrirtem Umschlag Die Prä
mien werden nur auf besonderes Verlangen geliefert Jeder
Abonnent von Ueber Land und Meer ist berechtigt diesel
ben alle zusammen oder einzelne davon nach Auswahl für
einen kleinen Herstellungskostenbeitrag zu beziehen und zwar
kann dies bei Vorausbezahlung des ganzen Jahrgangs schon
mit dem dritten Hefte geschehen andernfalls vom zehnten
Hefte ab so rasch als die Kunstblätter hergestellt werden
können

Jllustrirte Frauen Zeitung Preis vier
teljährlich 2 Mark 50 Pf Die neueste Moden Nummer
39 enthält Promenaden und Haus Anzüge für Herbst

und Winter auch elegante Gesellschasts Toiletten Verschie
dene Mäntel und Paletots Radmantel mit Eapuchon halb
anschließende und anschließende Paletots in verschiedenen
Längen mit geradem und schrägem Schluß Mantel mit
weitem Aermel Jacken Ueberkleider Hüte Pelzkragen Ga
maschen Handschuh Cravatten Cravattenschleisen und Fächer
Kleiderärmel Rockgarnituren viele Passementerien Franzen
und Knöpfe Anzüge für Mädchen und Knaben auch Män
tel Paletots Hüte und Mützen für diese Neglige oder
Arbeitskorb Kreuzstichstickerei u Durchbruch Arbeit Rücken
kissen gestickte Borten und Durchbrucharbeit Schlüssel
körbchen mit Lambrequins Kleiner Teppich Buntstickerei
Stuhl mit Fußkissen Kettenstichstickerei Fenster Decke
Tuch Mosaik Bordüre in Kreuzstichstickerei und Knätch

stich Geklöppelte Spitze und gehäkelter Einsatz c c mit
86 Abbildungen und einer großen Beilage mit 15 Schnitt
mustern verschiedenen Muster Vorzeichnungen für Spitzen
Namens Chiffren und einzelnen Buchstaben in Typen und
zwei großen kolorirten Modenkupfern Die neueste Un
terhaltung Nummer 40 Auf der Concertreise Eine
Musiker Novelle von H Ehrlich Fortsetzung Der

der



hinist Von Ernst Schubert Aus der Frauenwelt
S Len Robert Schweichel Am goldenen Horn 6 Ehe
und Eheleben Von Nuredin Aga Schluß Die
Mische Erziehung des Kindes Von Max Hotborn
Aschiedmes Wirthschaftliches Briefmappe
Frauen Gedenktage Ferner folgende Illustrationen Sil
hMtten von Heinrich Braun Maria Alexandrowna
Kaiserin von Rußland Der Kynast Von B Mann
feld Kurfürst Friedrich Wilhelm der Große im Kostüm

Ordens Rücken Ansicht Von Franz Skarbina

Gerichtssaal
Wer einen mit seiner Unterschrift als Aussteller Accep

tant oder Indossant versehenen Wechsel ganz oder theilweise
muszefültt aus der Hand giebt damit davon wechselmäßi
ger Gebrauch gemacht werde giebt nach einem Erkenntniß
des Neichsoberhandelsgerichtes I Senat vom 28 Septem
ber 1877 dem Wechselinhaber hiermit stillschweigend die Er
mächtigung die vorhandenen Lücken so weit es nöthig ist
einen sormrichtigen Wechsel zu schaffen auszufüllen und zwar
ist im Zweifel von der Vermuthung auszugehen daß die
Art und Weise dieser Ergänzung seinem Ermessen überlassen

sei Eine solche Vermuthung ist jedoch nur bezüglich derjeni
gen Bestimmungen anzunehmen welche der Regel nach den
Anhalt eines Wechsels bilden läßt sich aber nicht anwenden
ans Bestimmungen welche sich nur als Ausnahme darstellen
namentlich nicht auf die Domicilirung des Wechsels Die
Ermächtigung einen Wechsel nach freiem Ermessen zu domi
ciliren d h einen beliebigen fremden Ort anzugeben an
welchem der Wechselinhaber berechtigt sein soll Zahlung zu
fordern und Protest mangels Zahlung zu erheben wäre eine
so außerordentliche die Interessen der Wechselverpflichteten
so gefährdende daß sie als ertheilt vorauszusetzen ist Na
mentlich ist es auch irrthümlich wenn in der Nichtigkeits
beschwerde behauptet wird für die Indossanten sei es gleich
gültig ob der Wechsel domicilirt sei oder nicht denn grade
snr die Regreßpflichtigen die nur für den Fall der Nicht
honorirung des Wechsels haftbar sind ist es vom höchsten
Belang ob der Wechselinhaber seine Zahlung beim Haupt
wechselschuldner selbst suchen muß oder ob er befugt sich
den Ort wo und die Person bei welcher er die Zahlung
sordern will selbst zu wählen

kirchliche Anzeige
Getraute

Mavienparochie Den 28 Oktober der Handarbeiter
Sondershausen mit C M Schenk Der Maurer Dönitz
mit L Denkewitz Den 31 der Restaurateur Müller zu
Magdeburg mit H F C Ernst

Ulrichspavochie Den 27 Oktober der Regierungs
Assessor Thon m Langenfalza mit E M Fiebiger Den
28 der Zimmermann Knoch in Neustadt Magdeburg mit

A P Schondorf
Domlirche Den 24 Oktober der Drechsler Taube

mit I M M B Frosch Den 27 der Zimmermeister
Zabel mit P M M Schlippe

Neumarkt Den 29 Oktober der Lehrer an der Ge
werbeschule zu Kassel Dr Rost mit G A M Hertzberg

Glaucha Den 28 Oktober der Hausmann Rasch
mit F A E Forberg Der Fabrikarbeiter Weber mit
M F Th E Bester Der Zimmermann Barth mit F
K W Hübner gen Lausch

Evang Luth Gemeinde Den 31 Oktober der
Stations Assistent Hemmann zu Bernburg mit P E A
Trautmann

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den 15 Mai dem Posamentier

Franke eine T Friederike Wilhelmine Helene Den
2 Juli dem Lokomotivführer Henze eine T Martha
Den 31 dem Böttcher Truppe ein S Wilhelm Franz
Den 26 August dem Fabrikbesitzer Kühn ein S Leonhard
Thilo Den 27 dem Hausdiener Stephan ein S
Friedrich Albert Max Den 10 September dem Mau
rer Horn ein S Theodor Den 22 dem Schlosser
Kehling ein S Karl Anton Willy Dem Handarbeiter
Sondershausen eine T Marie Minna Den 3 Oktober
dem Rohproduktenhändler Walther ein S Johannes

Ulrichsparochie Den 13 Mai dem Wagenrevisor
Bayer eine T Jda Selma Den 20 Juni dem Zim
mermann Knoch ein S Christian Otto Albert Den
27 August dem Handarbeiter Stollberg ein S Wilhelm
Otto Den 7 September dem Kaufmann Weddy Pönicke
ein S Siegfried Den 8 dem Markthelfer Zacher
ein S Heinrich Hugo Den 12 dem Dienstmann Fuchs
ein S Friedrich Ernst Den 26 dem Bahnarbeiter
Weiske eine T Bertha

Moritzparochie Den 18 März dem Brauer Baring
eine T Minna Marie Amalie Den 30 April dem
Schuhmacher Schimpf ein S Lebrecht Robert Paul
Den 24 Juni dem Fabrikarbeiter Hammer eine T Hen
riette Johanne Luise Den 20 August dem Kaufmann
Peter ein S Otto Paul Den 19 Oktober ein un
ehel S Gottfried August Den 20 ein unehel S
Karl Friedrich Den 24 ein unehel S, Paul Hermann

Domkirche Den 26 März dem Restaurateur Schie
ferdecker ein S Alfred Max Den 18 April dem Zim
mermann Trinks ein S Friedrich Wilhelm Martin
Den 13 August dem Mechanikus Schmidt eine T Agathe

Johanne Margarethe
Nenmarkt Den 16 Juli dem Schlosser Knauth

eine T Klara Luise Margarethe Den 18 August dem
Arbeiter Böhme ein S Franz Den 22 dem Tischler
Hennig eine T Auguste Lina Den 3 September dem
Glasermeister Böttcher ein S Ernst Otto Emil

Glaucha Den 15 August dem Handarbeiter Serbe
ein S August Friedrich Wilhelm Den 22 dem Fabrik
arbeiter Radegast eine T Marie Emma Den 7 Sep
tember dem Kosserträger Langrock eine T Bertha Agnes

Den 22 dem Fuhrherrn Barth ein S Hermann Otto
Den 28 dem Dachdecker Losse eine T Friederike Bertha
Den 29 dem Schlosser Bönsch ein S Alwin Max

Den 1 Oktober dem Handarbeiter Wiegleb eine T Klara
Katholische Kirche Den 18 März dem Handarbei

ter Joel ein S Paul Max Den 18 August dem
Handarbeiter Brandenberger ein S August Ernst Den
29 September dem Kunstgärtner Wolfs eine T Hedwig
Wilhelmine Eleonore Den 6 Oktober dem Metalldre
her Treumer eine T Eva Katharina Den 11 dem
Schneidermeister Großpietsch ein S Otto

Land und Hauswirthschaft
In der österreichisch ungarischen Monarchie macht

die Verbreitung der Rinderpest leider bedenkliche Fortschritte
Dieselbe ist durch öffentliche Erhebungen in 38 Orten wäh
rend der Zeit vom 15 bis 22 Oktober konstatirt worden
Davon kommen 23 auf Galizien 3 auf die Bukowina 4
auf Niederösterreich 6 auf Serbien und 2 auf Böhmen

Vermischtes
Stettin Der Bankbeamte Hering welcher be

kanntlich während des Leichenbegängnisses des Direktors der
ritterschaftlichen Privatbank Pabst mit 66,000 Mark pom
merschen Pfandbriefen verschwand die ihm zur Beförderung
nach der Post anvertraut waren ist heute einem hierher
gelangten Kabeltelegramm zufolge gestern in New Iork oder
wahrscheinlicher auf offener See vor New Aork verhaftet
worden Die Nachricht Hering habe sich nach Gibraltar
eingeschifft war also wie man schon daraus schließen konnte
daß nichts von seiner Ankunft dort die schon vor einigen
Tagen hätte erfolgen müssen bekannt wurde eine irrige
vielleicht war sie auch absichtlich verbreitet worden damit
es den Anschein gewinne die Behörden hätten seine Spur
verloren während in der That mit dem Generalkonsul
Schuhmacher in New Iork Alles verabredet war seiner hab
haft zu werden Wie wir hören wird ein hiesiger Krimi
nal Kommissarins abgesandt werden um Hering zu holen

Die zehn preußischen Stabsärzte welche sich unter
Führung des General Arztes vr Eammerer nach Rumänien
begeben haben um sich der Behandlung verwundeter Krieger
zu widmen erfreuen sich daselbst keineswegs des freundlichen
Entgegenkommens welches man nach der dringenden Ein
ladung der sie Folge gegeben wohl erwarten durfte Meh
rere dieser Herren sind in den Bukarester Spitälern die
übrigen zu Pitesti und anderwärts in den Feldlazarethen in
Thätigkeit getreten Auf dem Kriegsschauplatze selbst ist
keiner derselben thätig Nun erhalten zwar diese Aerzte von
der rumänischen Regierung 30 Mark an Diäten Dr Eam
merer 36 Mark allein die persönliche Behandlung die die
selben von Seite einiger ihrer rumänischen Kollegen mehr
aber noch von einigen Schutzfrauen der durch Privatmild
thätigkeit errichteteteu und unterhaltenen Lazarethe täglich zu
erfahren haben ist wie erwähnt eine derartige daß sie auf
ihre Rückkehr bedacht sind Namentlich hat die Gattin eines
fremden Diplomaten welche als oberste Schutzfrau des
von den Aktionären des rumänischen Tabaksmonopols in
Bukarest errichteten aus 100 Betten bestehenden Lazarethes
sunktionirt dem preußischen Arzte wieder eine Szene gespielt
die an den in Europa heute so modernen Nationalitäten
kampf wohl sehr lebhaft erinnert mit dem Wesen einer
ärztlichen Pflege armer Verwundeten aber gar nichts ge
mein hat

Hexenverbrennung Am 20 August wurden wie
der Italic geschrieben wird zu San Jacobs in Mexiko
mehrere der Hexerei beschuldigte Personen lebendig verbrannt

Am 19 schrieb der Alcalde Jgnacio Castillo an den Prä
selten des Distrikts Eoncordia Ich melde daß ich am Nach
mittage die Verhaftung des G Perras und der Diega Lugo
angeordnet habe welche in den letzten Monaten den Sylvester
Zacharias behext haben Gestern hat der Bürger Martin
Perras dem Behexten drei Gläser mit Weihwasser zu trinken
gegeben um den Teufel aus seinem Leibe zu vertreiben
Der Unterzeichnete hat ebenso wie die ganze Bevölkerung
befohlen daß die Schuldigen arretirt und lebendig verbrannt
werden Es lebe die Unabhängigkeit und Freiheit I Am
Tage daraus reichte der Richter Moreno seinen Bericht über
die Hinrichtung ein Er lautete Um 7 Uhr Morgens
wurden die Hexe Diega Lugo und ihr Sohn G Perras
hingerichtet weil sie nicht so wie sie es versprochen den
behexten Sylvester Zacharias haben heilen können Die
Schuldigen wurden in die Mitte des Scheiterhaufens gestellt
um welchen sechzig mit mexikanischen Messern bewaffnete
Männer ein Quarre bildeten Nachdem der Hinrichtungs
platz mit einem Geländer umgeben worden war wurde den
Personen welche unter verschiedenen Umständen den Hexen

meistern behilflich gewesen waren befohlen den Holzstoß
anzuzünden was auch geschah Einige Augenblicke später
begehrten die Schuldigen ihre Götzenbilder holen zu dürfen
man erlaubte es ihnen und das Feuer wurde ausgelöscht
sie stiegen herab und gaben jetzt noch drei Mitschuldige an
welche mit ihnen den Scheiterhaufen bestiegen Man zündete
den Holzstoß abermals an und diesmal fand die Hinrichtung
ohne Unterbrechung statt Sie sehen Herr Präsekt daß es
Zeit war mit diesen Verworfenen ein Ende zu machen
So habe ich meinen Morgen zugebracht Es lebe die
Freiheit und Unabhängigkeit Dies Alles spielt im Jahre
des Heils 1877

fReklamenstil Z Einer eigenthümlichen Art von
Reklame begegnet die Frankfurter Zeitung in einer der
deutschen Theaterzeitungen Der betreffende Passus lautet

einer solchen grandiösen leistung gegenüber muß der kritiker

beschämt die segel streichen ja wir sühlen uns klein und
können unsere ehrfnrcht vor diesem genie nicht besser aus
drücken als daß wir selbst uns unterordnend unseren bericht
in durchaus kleinen bnchstaben wiedergeben die großen alle
sparend für die künstler indioidualität Hier folgt nun

der Name eines Mitgliedes des Frankfurter Viktoriatheaters
durchaus mit großen Anfangsbuchstaben geschrieben
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Nachtrag
Berlin den 2 November

Wie es heißt arbeitet der Minister des Innern
in Stellvertretung vr Friedenthal an einem Plane für die
Fortführung der Verwaltungsresorm Es ist sehr zu wün
schen daß dieser Plan zur Feststellung gelangt ehe der
Landtag wieder auseinander geht damit die volle bestimmte
Klarheit die Herr vr Friedenthal selber als wünschens
werth bezeichnet hat in dem Verhältniß der Volksvertretung
zur Regierung wirklich zum Durchbruch kommen kann

Original Telegramme des Halleschen Tageblattes
Berlin 2 November Generalfeldmarschall

Wrangel ist gestern Abend 8V Uhr gestorben
Wrang el Friedr Heinr Ernst Graf von geb

13 April 1784 zu Stettin preuß Generalfeldmarschall
zeichnete sich schon in den Napoleonischen Kriegen aus führte
im deutsch dän Kriege kurze Zeit das Oberkommando der
preuß und Bundestruppen in Schleswig Holstein stellte im
November 1849 in Berlin die Ordnung mit Klugheit und
Festigkeit wieder her wurde General der Kavallerie und
Generalkommandant des 3 Armeekorps und am 15 August
1856 in Veranlassung seines sechzigjährigen Dienstjubiläums
zum Generalfeldmarschall ernannt In dem deutsch dän
Kriege von 1864 führte er zu Anfang den Oberbefehl über
die preuß österr Armee trat ihn aber später an den Prinzen
Friedrich Karl ab und wurde bei dieser Gelegenheit in den
Grafenstand erhoben

Paris 2 November In unterrichteten Kreisen gilt
der Rücktritt des Ministeriums als sicher Bisher war nur
von einer Bildung des Ministeriums aus dem rechten
Centrum die Rede die definitive Kabinetsbildung dürfte
eventuell erst nach Kundgebung des Senates auf die noch zu
erwartende Botschaft Mac Mahons erfolgen

London 1 November Nach einer Depesche der
Daily News aus Alexandropol hat gestern die Besatzung

von Kars jede Uebergabe resüsirt die Aufnahme der ener
gischen Belagerung ist bevorstehend Kars ist gut verpro
viantirt die Garnison beträgt 10,000 Mann Der

Standard meldet daß des Czaren Hauptquartier jetzt nach
Poradim verlegt ist Plewna ist vollständig eingeschlossen

Sprechsaal
Halle den 30 Oktober Alle Abende im vergangenen

Sommer vereinigte sich eine Anzahl Glauchaischer Bürger
zu einem Spaziergang nach dem Gesundbrunnen dessen
Quelle auch Vielen zuträglich war Am vergangenen Mon
tag Abends wurde von der Quelle Abschied für dieses Jahr
genommen Herr Haak hielt eine vortreffliche Rede und
wünschte für künftiges Frühjahr ein gleiches Beisammensein
so Gott wolle Hierauf nahm Herr Hilde brand das
Wort und sprach der Behörde Dank aus welche die frühere
Wüstenei zu so einem schönen Aufenthaltsort eingerichtet hat

Mehl Börsenverein zu Halle a S
Weizenmehl Oi 16,25 und 16,50 bis 16,75
Roggenmehl t 11,50 bis 12Alles für 50 Kilo Netto

Loulladsnä Aaedw Iiald

4 II kür tZIioi und
Orelivster im Volkssedul

Lonug böiiä 6 II f vaiQön Volksseli
W ch

Gestern Abend traten die von dem Inhaber des
neuen Theaters Herrn Otto Nieper engagirten Equili
bristen und Grotesqne Künstler Hr E E Paskal mit
seinen beiden Kindern Rudolf und Josef zum zweiten Male
auf Wir glauben nicht zu viel zu sagen wenn wir be
haupten daß die genannten Künstler wohl durch ihre Lei
stungen Jedes Erwartungen weit übertrafen Es ist deshalb
zu bedauern daß der Zuschauerkreis wenn auch nicht ein
spärlicher so doch nicht vollzähliger war die Produktionen
der Künstler sind über das Alltägliche entschieden erhaben
Eine derartige Geschmeidigkeit und Biegsamkeit der Glieder
grenzt fast an das Unglaubliche und halten den Zuschauer
in größter Spannung Wir können nicht eine einzelne Num
mer als Glanzpunkt herausgreifen da die Leistungen ein
einziger großer Glanzpunkt waren Wir entledigen uns
aber der angenehmen Pflicht den Besuch dieser Vorstellun
gen zu empfehlen um so mehr als der geringe Eintrittspreis
kaum in einem Verhältniß mit dem Gebotenen steht Die
nächste Vorstellung findet am Sonnabend statt wie bisher
wird auch fernerhin die Kapelle des Herrn Halle abwech
selnd mit dem Auftreten der drei fremden Künstler concertiren



LrMilme WiMdeii
nach neuer rationeller Methode für den
Hausgebrauch präparirt um Wolle Seide
Baumwolle Leinen Leder u künstliche
Blumen prachtvoll und waschächt zu färben
empfehlen

Halle a/S Leipzigerstr 109
Emaille Photographien

Büsten Figuren e waschbar bei
II Loestlvr Poststratze 10

Wegen Umzugs mehrere Hausstandsachen
1 Hobelbank 1 Drehbank verschied Tischler
handwerkzeug billig zu verkaufen

Geiststratze 56 H part
Eine gute Haustreppe zu verk Louisenstr 8

Sammethüte von 2 Thlr an in den
neuesten Fayons sofort zu verkaufen

alte Promenade 26

sanre Gurken Pfeffers und Senfgurken
in Oxhoften und im Einzelnen empfiehlt

Prettzelsbeeren Perlzwiebeln sowie
ff eingemachte rothe Rüben bei

Vorzügliche neue gutkochende Hülsen
früchte empfing

HSrm
alter Markt ZI

Fleisch Verkauf
Sonnabend den 3 schwere fette Hammel

keulen s 50 Kochfleisch 40 Ver
kaufstelle im Gasthof zum Schwan

F Könnicke aus Brachstedt
Von heute Sonnabend den 3 ab u jeden

Markttag verkaufe ich Hammelfleisch nur
gute Waare S 50 in der Landfleischer
Reihe und UA Liliengasse 12 MI

F Schröder
Einen Beamten Paletot neu verkauft

gr Steinstraße 12 hinten II

Heute Lrisvliv
Straßburger Gäuseleber Paste

ten Riigenwalder Spickbrüfte fetten ger Rheinlachs Tel
tower Rübchen Maronen sämmtliche Braunschweiger n Thü
ringische Wurstwaaren bei

Leipzigerstraße 98

VTMÄÄzslMsmis V
Möbel Spitzet d Msterumreu Mrik

ZRÄ

Halle 8 KZ 34 Lallß k 8Gasthof zu den 3 Königen
Mit dem heutigen Tage gebe ich mein bisher in der gr Klansstratze 7 bestände

nes Lager auf und vereinige solches mit den in meinem Grundstück kl Ulrichsstraße 34
Gasthof zu den 3 Königen bestehenden Fabrik und Magazinen für Möbel Spiegels und
Polsterwaaren

Für das mir bisher in so reichem Maaße geschenkte Vertrauen bestens dankend bitte
ich ergebenst mir solches auch in den neuen vergrößerten Lokalitäten zu bewahren und werde
ich stets bemüht sein durch strengste Reetlität und solide Preise allen an mich gestellten An
ordnungen zu genügen

34 kleine Nlrichsstrake 34

Der Aufenthalt ist nur von kurzer Dauer

i il M
Heute Sonnabend den 3 Novbr 1877
ZHi ossv Vorstellungen

4 Uhr und 7 /s Uhr
Nachmittags 4 Uhr ist eine Extra arran
girte Schüler Vorstellung für sämmtliche
öhere Schulen und Lehranstalten der

Stadt Halle mit dem auserwähttesten Pro
gramm und Aufführung des Großen Andi
chtn Festes
Abends Uhr kiillüiit VorstellunL
Aufführung Eine Nacht in China großes
Ausstattungsstück arrangirt von Hrn Dir
Herzog Letztes Auftreten des Chine

en das größte Phänomen Außerdem Produklionen der höheren
Reitkunst Pferdedressur Gymnastik c Alles
Nähere die Plakate
Morgen Sonntag 2

4 Uhr und l/z Uhr
Hochachtungsvollst I

Dillige Wild Offerte wie noch nie
ZU per Stück 13 Sgr und WSZKVorder Kenle a Stück 7 10 Sgr

Pfund Z Sgr p ä Stück7 Sgr empfiehlt

75ö Over Leipzigerstratze

S in verschiedenen Farbens n LTSii in einer großen Auswahl und von vorzüglicher
Güte n nenen Mustern n iNÄvviiv zu billigen nnd soliden Preisen

M aus Mllstedt i Th
Beste Westphälische vittigstbei WSrÄ Dachritz gasse 3

Größtes Lager von
kok unll Dets I 8iil Uii

zu billigsten Preisen empfehle bei vorkommen
den Fällen

Telegraphische Aufträge werde
per Eilgut effektnirt

Vt Bölbergafse 1

Damit jeder Kranke
bevor er eine Kur unternimmt oder die
nung auf Genesung schwinden IM sich ohn Z
Kosten von den durch vr Airy s Heilmethode D
erzielten überraschenden HeUuni,eil liberzeugen W
kann sendet Richter s Berlags Anstalt in Leipzig W
aus Franco Berlangen gern Jedem einen

Z Attest AuSzug 190 Aufl gratis und sranco W
Versäume Niemand sich diesen mit vielen V

Krankenberichten versehenen Auszug kommen Z
zu lassen Bon dem illustrirten Original W
werke Dr Airy s Naturheilmethode erschien W

Z die 100 Anfl, Jiibel Ausgabe Preis 1 Mk, ß
zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Ein Flügel billig zu verkaufen
Restauration zum Brockenhaus

Von dem früheren Actuar Gntmann hier
ist eine ausgeklagte Forderung von 110
zu verkaufen Zu erfr in der Exped d Bl

Leere Selter Champagner Rhein
u Siothweinflaschen kauft stets zum höch

sten Preis AlüUv

Ellern Bohlen k tro cken verk Schmeerstr 17
Einen 7 Fuß hohen Gummibaum zu verk

Zu erfr in d er Exped

Schlofserei Berkauf
Wegen Krankheit sofort zu verkaufen und

zu übernehmen Offerten unter M M 90
in der Exped d B l nieder z ulegen

Korkholzspähne zum Feueranzüuden
offeriren s Centner 3 frei Haus

Korkfabrik Stntzbach St Schnchardt

50 bis 9 Stück
junge schwere weidefette Hammel stehen zum
Verkauf bei

A Bans e i n Gieb i chenstein

MM hier mit Restauration gr Hof
MM Einfahrt und Werkstellen 900 Thaler

Miethe tragend soll für 13000 Thaler
MMbei 2500 3000 Thlr Anzahl verkauft

werden Adressen A B 19 wird die
Exped d Bl befördern
5 Höchst Apfelbänme Birnen u Apfel
pyramiden höchst Rosen in starker Waare
u schönen Sorten sowie wilden Wein und
Clematis zu Lauben empfiehlt

K Rollert Beesenerstraße 6
Handelsgärtner

Empfehle mich auch gleichzeitig zu Aus
führungen von Garten Anlagen sowie zur
Lieferun g und Pflanzung jeder Art Bäume

Trübern sind im Ganzen wie im Einzelnen
abzugeben Auch liefert daselbst Weißbier
in Flaschen jedes Quantum ins Haus

Poppe fche Brauerei

Krieger Berein zu Halle a S
Das Bereins Lokal befindet sich von jetzt ab

Zilr R Monatsversammlung Montag den 5 No
vember Der Borstand

WüIsAsGÄNr
ZZ A tI IlS5R 8KS, S

LiuMIiIv ivkink mit kvutiKvm rvMetkn in erster üt K dvlv

Kvaen ur AekälliAellvut unss kür und Vert Wv u lloediskiteu Festessen vte
L 5168 Ilovliitvlitunxsvoll Kä8tronom

Heute Sonnabend
Abends Wurst Auskegelu Sonntag Fortsetzung verbunden mit Tanzkränzchen bei
gut besetztem Orchester Es ladet freundlichst ein

Heute Sonnabend
TLW Schlachtefest

früh 9 Uhr Wellfleisch Abends diverse Wurst und Suppe
Von 8 Uhr an Concert und komische Borträge Ulisvli

Gartengasse Gartengasse M
Ne8tsui ailjts 8edeilIeMAiite

Heute Sonnabend

früh 9 Uhr Wellfleisch Abends diverse Wurst uud Suppe

Sonntag mit

Lsuts Loonadeiiä
Kt OKSiVSi OttNQvrt

AkAödsn vou äsr Aall en üMsreu N su 61
sedöll Äxslls ulltsr I situllA ilirss virsotors

ukklllA 8 Iliir ülltrss 30
Stadt Theater

Sonnabend den 3 November
5 Vorstellung im 2 Abonnement

Auf vielseitiges Verlangen
noch einmal

So fiud sie Alle
c c

Schauspielpreise

IwtMstioli V u KMeW
Heute Sonnabend den 3 Novemver
1 großes Schlachtefest

wozu ergebenst einladet
H Ulrich Ludwigsstraße 13a

Auf ein ff Glas Bier sowie mein franz
Billard mache besonders aufmerksam D O

Heute Sonnabend
Pökelknochen

IVe88v 8 keMurAllt
Poststratze

Heute Sounabenv von 6 Uhr an
Pökel Schwetnsknochen

Karpfen polnisch und blau T 518

Hendriäfs Nestauration
Gr u kl Steinstraßen Ecke Heute Sonn

abend Schlachtefest Früh 9 Uhr Well
fleisch Abends diverse Wurst u Suppe

Nestauration
Heute Sonnabend Pökelknochen

ÜWts r tioii W kizkeller
Heute Sonnabend Abend

PSkelknochen
Auch ist ein separates Zimmer für

einige Tage der Woche frei

empfing n empfiehlt vorzüg
liche Sendung

vr bürgerlichesBriiuhaus

vis A vis äsr Ilnivörsit t
Usuts 8vnn l,eM

V Ltzrlmer Lisdeiuß
8ollntaZ riv S86 von kudn ill
ullä iialiisll kortiouell H 53527

Ä Ackermann s Restauration Uzz
Martinsgasse 12

Sonnabend früh Pökelkuocheu Bier ff
Ein Weihes Tischtuch in der großen

Ulrichsstratze verloren Abzugeben
gr Ulrichsstraße 13 II

Für dit Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckern des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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